
Mann im Steven...

Schmieriger Nebel,

milchige Wand.

Mann im Steven

sieht nur grauen Rand.

Er läutet die Glocke:

Wir sind hier!

Töne verblassen

im feuchten Revier.

Unsichere Meilen

bei tastender Fahrt.

Steuermann warnt.

Sonst nicht seine Art.

Ausguckmann ruft:

Schatten voraus!

Der Rudergänger

denkt an Zuhaus.

Da...ein Schiff.

Es gleitet vorbei.

Auf See ist nichts,

nichts einerlei.
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